
Sie sind RaumplanerIn und interessieren sich dafür, was an Ihrer „alten“ Fakultät 
passiert? Sie sind SchülerIn und auf der Suche nach einem vielseitigen Berufsziel? 
Sie sind LandschaftsplanerIn, ArchitektIn, BauingenieurIn etc. und wollen sich weiter 
qualifizieren? Dann freuen wir uns, Sie über die neue Studiengangsstruktur der Fa-
kultät Raumplanung an der Universität informieren zu können.
Zum Wintersemester 2007/08 startet die Fakultät Raumplanung den 8-semestrigen 
Bachelor- und 2-semestrigen Master-Studiengang Raumplanung. Das Studienan-
gebot der Fakultät umfasst zusätzlich die englischsprachigen Masterstudiengänge 
„Spatial Planning for Regions in Growing Economies – SPRING“ (4-semestrig) und 
„Spatial Planning in Europe“ (2-semestrig; Beginn 2008/09). Alle Studienangebote 
sind auf der Basis eines Leistungspunktesystems aufgebaut, das mit dem European 
Credit Transfer System (ECTS) kompatibel ist.

Erster Studienabschnitt
Neben einer Einführung in die Raumplanung 
werden in den ersten vier Semestern die 
Grundlagen der Raumplanung sowie Erhe-
bungs-, Analyse- und Darstellungsmethoden 
in Seminaren, Vorlesungen und Übungen 
vermittelt. In einem zweisemestrigen Stu-
dienprojekt und zwei städtebaulichen Ent-
würfen werden diese Kenntnisse praktisch 
angewendet.

Zweiter Studienabschnitt

Die im ersten Studienabschnitt erworbenen 
Kenntnisse und Fähigkeiten werden in den 
darauf folgenden vier Semestern erweitert 
und vertieft. Über ein breites Angebot an 
Wahlpflichtveranstaltungen (Vorlesungen 
und Seminare) besteht die Möglichkeit eige-
ne Schwerpunkte zu setzen und ein eigenes 
Studienprofil herauszubilden. 

Der Bachelor-Studiengang Raumplanung qualifiziert für Tätigkeiten in der Praxis der Raum-
planung und erfüllt die Anforderungen an die Stadtplanerlisten der Architektenkammern. Die 
Regelstudienzeit beträgt acht Semester. Die 240 Leistungspunkte sind durch die Teilnahme 
an 20 Modulen und die Ablegung der dazugehörigen studienbegleitenden Prüfungen sowie 
durch die Bachelor-Arbeit zu erwerben.
Der Bachelor-Studiengang Raumplanung ist gekennzeichnet durch seine Interdisziplinarität. 
Er verfolgt einen alle räumlichen Ebenen übergreifenden Ansatz und ermöglicht forschendes 
Lernen der Studierenden in Projekten und Entwürfen. Er ist untergliedert in zwei Studienab-
schnitte und endet mit der Bachelor-Arbeit.
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Analog zum ersten Studienabschnitt findet auch 
im zweiten Studienabschnitt ein zweisemestri-
ges Projekt statt. Hinzu kommen ein einsemes-
triger städtebaulicher Entwurf, verschiedene 
Fachplanungen, Angebote zur Auseinanderset-
zung mit aktuellen Fragen der Raumplanung 
sowie weitere praxisorientierte Studienbaustei-
ne mit Exkursionen, Praktika und dem Vertie-
fungsentwurf.

In so genannten Querschnitts-Modulen wer-
den Kompetenzen in den folgenden Themen-
bereichen vermittelt: Informationsverarbeitung 
in der Raumplanung, Theorien der Raum-
entwicklung, Planungstheorie sowie Methoden, 
Verfahren und Instrumente der Raumplanung. 
Hier werden raumplanerische Fragestellungen 
interdisziplinär und die räumlichen Ebenen 
übergreifend bearbeitet. 

Bachelor of Science (BSc) Raumplanung

Bewerbung und Zulassung
Der Studienbeginn ist nur zum Wintersemes-
ter möglich. Für den Studiengang besteht ein 
ortsgebundener Numerus Clausus. Die Be-
werbung erfolgt bis zum 15. Juli eines jeden 
Jahres direkt bei der Universität Dortmund.

Weitere Informationen zum Zulassungsver-
fahren unter www.zfs.uni-dortmund.de.  



Modul 1: 
Vertiefungsrichtungen 
Die Studierenden wählen eine der fol-
genden Vertiefungsrichtungen, in denen 
jeweils Pflicht- und Wahlveranstaltungen 
belegt werden müssen: 

Der einjährige Master-Studiengang Raumplanung ermöglicht den Studierenden, ihr Bache-
lor-Studium um eine inhaltliche Vertiefung zu ergänzen und sich für eine wissenschaftliche 
Laufbahn (Promotion) oder Leitungsfunktionen in der Praxis der Raumplanung zu qualifizie-
ren (u.a. städtebauliches Referendariat). Die Regelstudienzeit des Master-Studiums Raum-
planung beträgt zwei Semester. Die 60 Leistungspunkte müssen in vier Modulen erworben 
werden.

Modul 2:
Methodische und allge-
meine Qualifikationen

Bewerbung und Zulassung
Voraussetzung für die Zulassung zum Mas-
terstudiengang Raumplanung ist ein qua-
lifizierter Bachelor- oder Diplomabschluss 
(d.h. mindestens Note „befriedigend“) der 
Studienrichtung Raumplanung oder eines 
verwandten Faches. Die Zulassung von Ab-
solventinnen und Absolventen eines 6- oder 
7-semestrigen Bachelorstudiengangs erfolgt 
mit der Auflage eines Angleichstudiums 
im Umfang von in der Regel 30 oder 60 
Leistungspunkten. 

Der Studienbeginn ist nur zum Winterse-
mester möglich. Die Bewerbung erfolgt di-
rekt bei der Fakultät Raumplanung bis zum 
31.August 2007. Über die eingereichten Be-
werbungen entscheidet der Zulassungsaus-
schuss der Fakultät Raumplanung.

Modul 3: 
Master-Projekt
Entsprechend der gewählten Vertiefungsrich-
tung ist ein Master-Projekt durchzuführen, 
das inhaltlich auf die Vertiefungsrichtung 
abgestimmt ist. Das Projektstudium ist we-
sentliches Merkmal der Dortmunder Raum-
planungsausbildung und ermöglicht die Be-
arbeitung einer komplexen raumbezogenen 
Problemstellung in kleinen Gruppen.

Fakultät Raumplanung -Dekanat-
Universität Dortmund - Campus Süd
August-Schmidt-Straße 10
44227 Dortmund
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dekanat.rp@uni-dortmund.de

Informationen 
und Hinweise

Informationen zum Master of Science
T +49 (0)231 755-6913
F +49 (0)231 755-2620
tanja.fleischhauer@uni-dortmund.de

Informationen zum Bachelor of Science
T +49 (0)231 755-2243
F +49 (0)231 755-2273
ulla.greiwe@uni-dortmund.de

www.raumplanung.uni-dortmund.de

Master of Science (MSc) Raumplanung

• Strategische Stadt- und    
Regionalentwicklung

• Städtebau

• Kommunale und    
regionale Wirtschaftspolitik

• Immobilienmanagement

• Comparative European   
Planning Studies

• Planning in Developing Countries

• Soft Skills  –   Kommunikation, Rhetorik, 
Schreiben wissenschaftlicher Texte, Zeich-
nen von Entwürfen und Plänen.

• Allgemeine Planungstheorie  –  aktuelle in-
ternationale Planungsdiskurse, Möglich-
keiten und Grenzen der Formalisierung von 
Entscheidungsprozessen, Orientierung des 
Planungshandelns. 

• Forschungsmethoden  –  Modell ierung 
räumlicher Verteilung und Entwicklung, 
Geschlechterforschung, Raum- und Mobili-
tätsforschung, Konzeption und Akquisition 
von Forschungs- und Planungsprojekten.

Die Master-Arbeit ist eine wissenschaftliche 
Arbeit, die einen theoretischen, empirischen 
oder konzeptionell-gestalterischen Schwer-
punkt haben kann. Ziel ist es, eine kom-
plexe Fragestellung selbstständig nach wis-
senschaftlichen Methoden zu bearbeiten.

Innerhalb des Moduls werden folgende Quali-
fikationen vermittelt: 

Modul 4: 
Master-of-Science-Arbeit


